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Meffingwalze ein Mufter eingewalzt , fo dafs das Ganze das Ausfehen eines fauber
verlegten Plattenfufsbodens erhält . Um die Erhärtung des Fufsbodens ohne Bildung
von Riffen zu begiinftigen , wird derfelbe mit einer Sandfchicht überdeckt und etwa

14 Tage lang immer feucht erhalten 197) .

b) Hofflächen .

Für die Befeftigung der Hofflächen werden fämmtliche Materialien und Be - l68-

handlungsweifen , welche wir bei den Trottoiren befprochen haben , angewendet .
offene H

Werden diefelben auch von Laftfuhrwerk befahren , fo wird man von den Platten
abfehen müflen , welche durch den Druck des Rades leicht aus ihrer Lage gebracht
werden , und dafür lieber Pflafterung in Klinkern , Granit und anderen Pflafterfteinen
oder in Holzklötzen anwenden , letztere aber , wie in Art . 162 (S . 152) befchrieben,
auf Betonunterlage und Afphaltfüllung in den Fugen . Ferner ift Afphaltirung , bei

leichtem Fuhrwerk von Gufsafphalt (afphalte coule 19S) , bei fchwerem von Stampf -

afphalt {afphalte comprime 189), hier am Platze.
Wird der Begriff des Hofes wpiter ausgedehnt , wie bei Schulen, wo man auch

wohl den hinter dem Gebäude gelegenen Spielplatz mit als » Hof « bezeichnet , fo

tritt zu den genannten Befeftigungsweifen die Bekiefung hinzu.
Diefelbe wird meiftens in zwei Lagen ausgeführt . Zur unteren nimmt man in

Rückficht auf beffere Wafferabführung gröbere Flufsgefchiebe , in Ermangelung der-

, felben auch wohl Abfälle von Sandfteinen , Granit und Kalkfteinen , im Nothfalle

felbft von hart gebrannten Backfteinen ; darüber kommt dann als zweite Lage
Kies . Die Stärke jeder Lage ift auf 8 bis 10 cm anzunehmen , alfo die ganze Stärke

16 bis 20 cm . Beide Lagen find abzuwalzen . Sollen innerhalb der Kiesflächen Rafen

oder Blumenftücke angelegt werden , fo hat man zuerft für diefe den Mutterboden

nach Zeichnung aufzubringen und erft , wenn diefer regulirt ift , den Kies zu

fchütten , weil er bei umgekehrtem Verfahren vom Mutterboden verunreinigt wer¬

den wurde .
Ueber die Entwäfferung der Hofräume , über die Gefälle und Rinnen , welche

für diefen Zweck herzuftellen find, fo wie über die Abführung des Waffers, welches

aus den Regenrohren auf die Höfe gelangt , ift bereits im vorhergehenden Bande

diefes » Handbuches « (Art . 218 , 219 u . 222 , S . 185 , 186 u . 189) das Erforderliche

gefagt worden .
Ift ein Hofraum mit Glas überdeckt , fo kommen für die Befeftigung feiner i69-

Bedeckt

Bodenflächen auch noch einige Materialien und Herftellungsweifen in Frage , wie fie Höfe .

191) 4 Betonirer und 6 Handlanger fertigen pro Tag ca . 60 «m ; an Material find pro lq «" erforderlich : 0,j cbm re in

gewafchener und geflehter Kies , 0,o2cbm rein gewafchener Sand , 0,o38cbm Cement .

198) Siehe auch : Theil I , Bd . r , Art . 235, S. 219 diefes »Handbuches «.

199) Stampfafphalt erfordert eine feile Unterlage , die auch vollftändig trocken fein mufs , bevor das über 100 Grad

erhitzte Pulver aufgetragen wird . Die foüde Unterlage wird in der Regel durch eine Betonfchicht von mindeftens 12cra (in

Berlin in der Regel von 20 cm) Dicke , die genau die Gefäll -Verhältnifle der Hofflächen (event . der Strafsenfahrbahn ) und keinerlei

Höhlungen oder andere Unebenheiten haben foll , gebildet . Diefe Betonfchicht läfift man ganz trocken werden , und auch

das Comprimiren foll nur bei trockener Witterung vorgenommen werden . Der Afphalt felbft mufs gleichmäfsig aus reinem

Kalk mit mindeftens 7 , höchftens 12 Procent Bitumen beftehen , gleichmäfsig gepulvert , auf 130 Grad erhitzt fein und keine

Unreinigkeiten , wie Holz oder Metalle , beigemengt haben .

Das Ausbreiten des Afphaltpulvers mufs möglich !! forgfältig unter Anwendung fubtil egalen Druckes und genauefter

Abftreichung der Oberflächen , am heften mittels fahrbarer Lehren gefchehen . Das Stampfen mit erwärmten runden Stampfern

(pilons ) auf den Hofflächen (event . auf der Strafse) und mit viereckigen Stampfern (fouloirs ) an den Rändern mufs fo egal

als möglich gefchehen , fo dafs jeder Punkt gleich viel Druck erhält . Verwendet man hierzu Walzen , fo hat dies mit gleicher

Vorficht zu gefchehen . Die Dicke der gedampften Afphalt -Deckfchicht beträgt meid 4 bis 5 cm.
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auch fonft für Innenräume Anwendung finden . Insbefondere ift es der Terazzo -
Boden , von dem alsdann häufig Gebrauch gemacht wird ; über diefen, fo wie über
andere einfchlägige Fufsboden -Ausführungen ift in Theil III , Band 3 (Abth . IV,
Abfchn . 3 ) diefes » Handbuches « das Nöthige zu finden.

2 . Kapitel .

Vordächer.
Von Franz Ewerbeck .

17O.
Zweck

und
Anlage .

171.
Dimenfionen .

Unter Vordächern find Bedachungen zu verftehen , welche vor der Front eines
Gebäudes vorfpringen . Ihr Zweck ift fehr verfchieden . Sie follen entweder dazu
dienen , wie bei Theatern , Hotels , gröfseren Privatgebäuden etc . , eintretenden Per-
fonen oder vorfahrenden Equipagen gegen Regen , Schnee etc . Schutz zu ge¬

währen 200) , oder fie follen , wie bei Güterfchuppen
auf Bahnhöfen , bei Waarenhäufern etc . über Lade¬
perrons , es ermöglichen , Waaren oder Gepäckftücke
im Trockenen aus - und einladen zu können . Auch
werden diefelben wohl , wie folches im Mittelalter in
vielen Städten allgemein üblich war , zur Deckung
ausgeftellter Gegenftände vor einem Fenfter ange¬
bracht , oder fie dienen , wie dies bei den Holzbauten
in der Schweiz vielfach der Fall ift, zum Schutze des
Fenfters felbft (Fig . 203 ) .

Sie werden gewöhnlich durch Confolen aus Holz,
Stein oder Eifen getragen ; doch kann die Unter -
ftützung auch durch Säulen oder Pfeiler erfolgen ;
der Unterfchied zwifchen Vordächern und Vorhallen
befteht vornehmlich darin , dafs bei erfteren das Dach
die Hauptrolle fpielt , während bei Vorhallen die

durch Säulen , Pfeiler oder fefte Wände gebildete Halle vorwiegend betont ift .
Befindet fich vor dem betreffenden Gebäude ein Vorgarten oder ein Vorhof , der nicht befahren

werden darf , fo wird das Vordach vor der äufseren Einfriedigung angebracht und durch einen verglasten
Gang mit dem Gebäude in Verbindung gefetzt 202) .

Die Dimenfionen der Vordächer find ungemein verfchieden . Kleine Schutz¬
dächer , welche an Wohngebäuden angebracht werden und nur dazu dienen , Einlafs
begehrenden Perfonen Schutz vor Regen etc . zu gewähren , können eine Länge von
nur 2 bis 2,5 m erhalten und je nach ihrer Höhe 1 bis 1,25 m vor der Gebäudefront
vorfpringen . Die Höhe der am tiefften herabreichenden Conftructionstheile über
Pflafter- , bezw . über Thürfchwellen -Oberkante wird meift durch die Geftaltung der
Eingangsthür etc . gegeben fein ; unter 2,25 m lichter Höhe zu gehen , empfiehlt fich
indefs nicht . Doch wähle man die Höhe auch nicht zu grofs, da mit zunehmender
Höhe auch die Ausladung des Vordaches gröfser angenommen werden mufs, wenn
es thatfächlich Schutz gegen Schlagregen etc . gewähren foll.

Fig . 203.

Von einem Haufe in Appenzell 201).

200) Vergl . auch Theil IV , Halbbd . 1, Abfchn . 5, Kap . 1, a , 2 : Eingänge und Thorwege .
201) Nach : Gladbach , E . Der Schweizer Holzftyl etc . Darmftadt 1864—68 .
202) Siehe auch : Glas fhelters in ftreets . Builder , Bd . 42, S. 220.
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